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FWG Wehretal
lädt zur
Waldbegehung
Vierbach – Zu einer zirka ein-
einhalbstündigen gemeinsa-
men Waldbegehung laden
die Freien Wähler Werra-
Meißner und die FWG Weh-
retal für Sonntag, 16. August
alle Interessierten ein. Unter
fachkundiger Führung von
Forstoberamtsrat Reiner
Schröder aus Reichensachsen
sollen bei der Wanderung die
Auswirkungen des Klima-
wandels auf den heimischen
Wald begutachtet und be-
sprochen werden, zudem
welche forstwirtschaftlichen
und kommunalpolitischen
Maßnahmen notwendig sind,
um den Folgen des Klima-
wandels entgegenzuwirken.
Treffpunkt ist um 10 Uhr an
dem Parkplatz hinter der
Brausmühle. Auf die Einhal-
tung der Abstands- und Hy-
gienevorschriften wird ge-
achtet.
Anmeldung bis zum Mittwoch,
12. August, unter der E-Mail
wenzel@fwg-wmk.de erbeten.

Gottesdienste zur
Konfirmation
Niederdünzebach – Die Konfir-
mationsgottesdienste der
Konfirmanden aus dem
Kirchspiel Niederdünzebach
in Oberdünzebach (30. Au-
gust), Niederdünzebach (6.
September) und Aue (23. Au-
gust) finden alle um 10 Uhr
statt. Das teilte die Gemeinde
jetzt mit. salz

KURZ NOTIERT

Eschwege – Ein Sommerver-
kauf findet vom kommenden
Montag, 10. August bis zum
Freitag, 14. August jeweils
von 13 bis 16 Uhr in der „Heu-
berger Schatzkiste“ des Sozia-
len Stadtteilladens in
Eschwege statt. Jedes Teil kos-
tet 50 Cent. Außerdem wird
Kaffee und Kuchen auch für
je 50 Cent angeboten. salz

Sommerverkauf in
Schatzkiste Heuberg

Diemerode – Die Frauen des
Landfrauenverbandes treffen
sich am kommenden Diens-
tag, 11. August um 19.30 Uhr
vor dem Dorfgemeinschafts-
haus in Diemerode, um über
den ursprünglich für Oktober
geplanten Landmarkt zu
sprechen. salz

Landfrauen Diemerode
treffen sich

Meinhard – Sämtliche Besuche
anlässlich von Alters- und
Ehejubiläen werden bis auf
Weiteres von der Gemeinde
Meinhard aufgrund der Coro-
na-Pandemie ausgesetzt.

Das teilte die Gemeindever-
waltung Meinhard jetzt mit.

salz

Keine Besuche von
Gemeinde zu Jubiläen

Kraftausdrücke auf Behördenschild
Besucher des Ostufers am Werratalsee sind bestürzt über Wortwahl

che Fäkalien aus den Bü-
schen, weil die Leute das Ge-
strüpp statt der inzwischen
wieder geöffneten Toiletten
bevorzugen würden.

Doch eine Aktion des
Strandpächters zeigt Erfolg.
Vor zirka vier Wochen hat er
die Aktion „Kippenfreier Ba-
destrand“ gestartet. Am Ein-
gang zum Strand hängen mit
Sand gefüllte Blechdosen, die
sich jeder Raucher mit zu sei-
nem Liegeplatz nehmen und
darin seine Zigarettenstum-
mel entsorgen kann, statt sie
auf dem Rasen liegen zu las-
sen. Wenn die Gäste wieder
gehen, hängen sie die gefüll-
te Dosen wieder an. „Das
wird gut angenommen“, sagt
Klippert, der täglich um die
30 bis 40 Dosen reinigt.

beschimpft, meist dann,
wenn sie auf das Einhalten
der Abstandsregeln am
Strand angesprochen werden
oder manchmal auch wegen
zu viel Seegras am Ufer. „Das
kann einen auch ankotzen“,
sagt Klippert. Täglich sam-
melten er und seine Leute ei-
nen halben Eimer menschli-

sagt er und wollte unverzüg-
lich beim Pächter des Frei-
zeitgeländes, Rainer Klippert,
veranlassen, dass die Schilder
entfernt und durch andere er-
setzt werden.

„Wir sind auch nur Men-
schen“, sagt Klippert. Er und
seine Mitarbeiter würden
häufig von Strandbesuchern

Aue zugegen war, als das
Schild aufgehängt wurde,
fragte: „Darf der Mann so was
hinhängen?“, erzählt Inge Fi-
scher. Eine Truppe Radler,
die sich für eine Rast dort nie-
dergelassen hatte, habe, so
Inge Fischer, ziemlich kon-
sterniert auf die Formulie-
rungen auf dem Schild rea-
giert. „Die Gemeinde sollte
ihre sprachlichen Äußerun-
gen im öffentlichen Bereich
besser unter Kontrolle halten
und sich nicht auf dem glei-
chen unsozialen Niveau der
aggressiven Corona-Be-
schränkungs-Verweigerer be-
wegen“, sagt Inge Fischer.
„Ich glaube auch nicht, dass
das dem Tourismus in der Re-
gion dienlich ist.“

Auf Anfrage der WR rea-
gierte auch Meinhards Bür-
germeister Gerhold Brill. Von
der Formulierung auf den
Schildern habe er nichts ge-
wusst. „Das geht gar nicht“,

VON STEFANIE SALZMANN

Schwebda – Der Ton am Ostu-
fer des Werratalsees bei
Schwebda wird rauer. In der
vorigen Woche wurden dort
Schilder, unter anderem am
Badehäuschen und am Hun-
destrand, aufgehängt, die bei
Besuchern des öffentlichen
Badestrandes Kopfschütteln
auslösen. Unter dem Logo der
Gemeinde Meinhard wird auf
den laminierten Hinweista-
feln nicht nur auf das derzeit
herrschende Badeverbot hin-
gewiesen, sondern im Nach-
satz noch ein paar deftige
Schimpfwörter eingefügt:
„Beschimpfungen unserer
Mitarbeiter, die sich hier eh-
renamtlich den Arsch aufrei-
ßen, finden wir echt Schei-
ße!“, steht da im Namen der
Kommune zu lesen.

Eine achtjährige, stolze Le-
seanfängerin, die mit ihrer
Großmutter Inge Fischer aus

Sorgen bei Besuchern des Werratalsee-Ostufers für Kopfschütteln: Im Nachsatz des Badeverbotes wird unter dem amtlichen Logo der Gemeinde Mein-
hard nicht mit deftigen Schimpfwörtern gespart. FOTOS: STEFANIE SALZMANN

So klappt es mit dem sauberen Strand: Blechdosen kön-
nen als Aschenbecher genutzt werden.

Aktion kippenfreier
Strand läuft gut

„Wo sind die Frauen geblieben?“
Landesverbandspräsidentin diskutiert in Netra mit Landfrauen

te sie mit Blick auf die Coro-
na-Zeit und fasste die voraus-
gehenden Beobachtungen da-
mit zusammen, dass viele
wieder in die alten Rollen um
Pflege und Kinder gerutscht
seien. Nach der Frage, wie die
Vereine ihr Angebot für jün-
gere Mitglieder attraktiv ge-
stalten könnten, und Tipps
der Präsidentin richtete diese
den Appell an die Landfrau-
en, sich bei weiteren Fragen
an sie zu wenden.

gabe wurde. Dass die Familie
und die Nachbarschaft in die-
ser Zeit Halt und vor allem
bei älteren Menschen Unter-
stützung gaben, wurde in
den Worten deutlich.

Dorfgemeinschaft und
Freundschaften seien laut der
Präsidentin bereits den Grün-
derinnen der Landfrauenver-
eine wichtig gewesen, die
sich gleichzeitig für Frauen
einsetzen wollten. „Wo sind
die Frauen geblieben?“, frag-

che Themen sich die weit
mehr als 40 000 Mitglieder
Hessens und die zirka halbe
Million Mitglieder in ganz
Deutschland einsetzen. Im lo-
ckeren Gespräch bat die Prä-
sidentin die Anwesenden da-
rum, davon zu erzählen, wie
sie die vergangenen Wochen
persönlich erlebt haben, wo-
bei deutlich wurde, wie die
Pandemie nicht nur in ver-
schiedenen Berufszweigen,
sondern auch privat zur Auf-

gen die Angst, zur Zeit der
Pandemie gemeinsam in den
Wald zu gehen und ein am
Anger in Schwebda ermög-
lichtes Treffen des Chores,
zurück. „Corona lässt uns
nicht sehr viele Möglichkei-
ten, in den Vereinen aktiv zu
werden“, weiß Hildegard
Schuster in Netra und ist si-
cher: „Wir hatten eigentlich
auch mehr vor.“ Stattfinden
konnte davon lediglich das
Aufstellen des Maibaums, das
die Landfrauen 2015 wieder
ins Leben gerufen hatten, ein
geselliges Treffen draußen ist
fest eingeplant.

Zum Finden neuer Mög-
lichkeiten motivierte die Prä-
sidentin, berichtete davon,
wie ihr Ortsverein Mitglie-
dern nun mit einer Überra-
schung vor dem Haus zum
Geburtstag gratulierte, auf
kreative Ideen kam. Gleich-
zeitig sprachen die drei Gäste
an, welche Rolle die Land-
frauen über der Ebene der
Ortsvereine spielen, für wel-

VON EDEN SOPHIE RIMBACH

Netra – Im Freien hinter dem
Dorfgemeinschaftshaus re-
flektieren die Landfrauen ge-
meinsam mit ihren drei Gäs-
ten die vergangenen Wo-
chen, sprechen über die Ar-
beit der Landfrauenvereine
vor Ort und in Verbänden
und stellen dabei auch ihren
Verein vor. Auf ihrer Wander-
tour durch den Ringgau zu
verschiedenen Ortsvereinen,
die sie sowohl mit dem Fahr-
rad als auch teilweise mit
dem Auto umsetzte, besuchte
Hildegard Schuster, Präsiden-
tin des Hessischen Landfrau-
enverbandes, am Dienstag-
abend Netra.

„Erst einmal Danke, dass
ich euch kennenlernen darf“,
begrüßte sie die Landfrauen
vor Ort, wurde bei ihrem Be-
such sowohl von Bärbel
Stahr, Geschäftsführerin des
Bezirkslandfrauenvereins
Eschwege, als auch von der
ebenfalls im Bezirkslandfrau-
enverein tätigen Petra Möller
begleitet. Wie sich ihre Tätig-
keit in den vergangenen Wo-
chen gestaltete, erzählten sie,
blickten auf das Angebot, ge-

Zu Gast in Netra: (von links) Präsidentin Hildegard Schuster erfährt von Bärbel Stahr und Pe-
tra Möller, wie sich die Arbeit des Bezirksverbands gestaltet. FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACHKreative Ideen

gesucht

Netra – Der Sicherheitsbeauf-
tragte für Senioren in der Ge-
meinde Ringgau hat seine Tä-
tigkeit aufgenommen und
bittet alle Vereine, Institutio-
nen und Gemeinden, bei In-
teresse Kontakt mit Sigrid
Stüber von der Gemeindever-
waltung unter Tel. 0 56 59/
97 97 11 aufzunehmen. salz

Sicherheitsberater für
Senioren in Ringgau


